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Biber kehrt dem Ort den Rücken

Oberkirnach Der in Oberkirnach le-
bende Biber schafft es immer wieder 
in den Ortschaftsrat. Nun informierte 
Ortsvorsteher Franz Günter, dass der 
Biber seinen bisherigen Standort im 
Dorf verlassen habe und sich in Rich-
tung Unterkirnach begeben habe. Jetzt 
sei der Dorfkern vor Schäden sicher, al-
lerdings nur in Richtung Unterkirnach 
verlagert. Ortsvorsteher Günter beob-
achtete in der Vergangenheit das Ver-
halten des Tieres und nahm diesbezüg-
lich Kontakt mit Bauhofleiter Hanspeter 

Boye auf. So gab der Ortsvorsteher wei-
ter, dass sich der Bauhof um den Biber 
kümmere und beobachte, was es dazu 
zu berichten gebe.

Franz Günter hatte zu Beginn der 
Ortschaftsratsitzung ein Lob für die 
Stadtverwaltung parat gehabt. Dabei 
sprach er den neuen Marktplatz und 
Tiefgarage an, welche mit einem Fest 
eingeweiht wurden. Die Ein- und Aus-
fahrt der neuen Tiefgarage sei besser als 
der bisher genutzte Zu- und Ausgang.

Seit einiger Zeit beobachtet der Orts-
vorsteher, dass zum Thema Funkmast 
vermehrt Aufkleber im Dorf angebracht 
werden. Mit Aufklebern „Das gefällt mir 
nicht“ werde derzeit Protest bekundet. 
„Derjenige, der Aufkleber anbringt, 
sollte seinen Namen dazu schreiben“, 
sagte der Ortsvorsteher. Es werde fest-
gestellt, dass etliche Bürger aus dem 

Funkmastumfeld Bedenken hätten, ob-
wohl bei der Planung keine Einwände 
vorgebracht wurden.

Vom Zweckverband Breitbandaus-
bau liegt die Zusage vor, dass die Fi-
nanzierung stehe. Die Angebotsabga-
be ist erfolgt und die Baustelle an ein 
Unternehmen vergeben. Entsprechend 
der Planung soll der Baubeginn nach 
den Sommerferien erfolgen, so Günter. 
Ein Ergebnis soll 2026 vorliegen. Inzwi-
schen sind „weiße Flecken aus der Pla-
nung“ zu 100 Prozent förderfähig, er-
fuhren die Ortschaftsräte.

Die Sanierung der Rathaus-Südsei-
te soll Ende Herbst begonnen werden, 
nachdem der sommerliche Blumen-
schmuck entfernt wurde. Wenn der 
Glasfaserausbau durch ist, kann am 
Kesselberg mit der Tragdeckschicht-Re-
paratur begonnen werden, so Günter.

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R

Oberkirnach hofft auf Abwande-
rung des Wasserbewohners Rich-
tung Unterkirnach. Ab Herbst wird 
die Rathaus-Südfassade renoviert

Ab Herbst soll die Rathaus-Südseite in Oberkirnach zum Gebäudeerhalt umfassend saniert 
werden. FOTO:  WERNER MÜLLER

St. Georgen Seit genau 100 Jahren wird 
in St. Georgen Handball gespielt. Dieses 
Jubiläum feiert an diesem Wochenende 
vom 23. bis 25. Mai die Handballabtei-
lung des Turnvereins mit einem großen 
Jubiläumsprogramm.

Der Festakt mit einem Rückblick auf 
100 Jahre Handball beginnt am Freitag-
abend (23. Mai), um 20 Uhr in der Stadt-
halle von St. Georgen. „Wir freuen uns 
sehr, dass sich viele ehemalige Wegge-
fährten aus dem Handballsport ange-
sagt haben“, berichtet Abteilungsleiter 
Stephan Lermer (30). „Unter anderem 
kommt Volker Rosenfelder, der eigens 
aus den USA anreisen wird.“ Kommen 
will auch Herbert Heinzmann, der äl-
teste noch lebende Handballspieler aus 
St. Georgen. „Mit 98 Jahren ist er fast so 
alt wie unsere Abteilung und körperlich 
und geistig topfit“, freut sich Lermer.

Der Abteilungsleiter wird am Fest-
abend einen Rückblick auf 100 Jah-
re Handball in St. Georgen geben. An-
sprachen und Grußworte kommen von 
Bürgermeister Michael Rieger, dem 
Turnvereinsvorsitzenden Gerhard 
Mengesdorf und dem Präsidenten des 
Südbadischen Handballverbandes, 
Alexander Klinkner. Musikalisch um-
rahmt wird der Abend von der Stadtmu-
sik. Außerdem stehen mehrere Ehrun-
gen auf dem Programm. Unter anderem 
für Stephan Lermer selbst.

Die Handballabteilung ist nicht nur 
die größte, sondern auch die erfolg-
reichste Abteilung des Turnvereins St. 
Georgen. 1925 entstand die Handball-
abteilung aus einer Reihe von Turnern 
heraus, die sich für diese neue Sportart 
begeisterten. Die Gründung fand am 
5. Juni 1925 statt. Erster Spielleiter war 
Ludwig Hildebrand.

Bis heute hat sich die Handballab-
teilung zur erfolgreichen Marke des 
TV St. Georgen entwickelt. Und längst 
nicht mehr nur die Herren unter sich. 
Seit 2021 gibt es wieder eine Damen-
mannschaft, die sich aktuell in der obe-

ren Hälfte der Landesliga Süd tummelt. 
Zur Saison 2025/26 wird eine zweite 
Damenmannschaft an den Start gehen.

Am Samstag, 24. Mai, geht es sport-
lich weiter. Im Roßbergstadion fin-
det ab 13 Uhr ein Feldhandballturnier 
statt. Damit wollen die TV-Handballer 
eine alte Tradition wieder aufleben las-

sen. Geplant ist ein Freundschaftstur-
nier mit vier Mannschaften aus den ei-
genen Reihen. Für Handballfans gewiss 
ein nostalgischer Genuss.

Abends gibt es in der Stadthalle eine 
große Party mit Barbetrieb, zwei Show-
tänzen und Live-Musik. Der Sonntag, 
25. Mai, beginnt zunächst mit einem 
Weißwurstfrühstück und einem Spiel 
und Spaßprogramm in der Roßbergs-
porthalle. Am Nachmittag findet das 
Abstiegsrelegationsspiel der Herren 
um den Verbleib in der Landesliga statt.

Natürlich richtet sich die Aufmerk-
samkeit der heimischen Handball-

freunde voll und ganz auf dieses Spiel, 
das um 17 Uhr angepfiffen wird. Die 
erste Mannschaft der TV-Handballer 
kämpft gegen den möglichen Aufstei-
ger TSV Lindau um den Verbleib in der 
Landesliga. Das Spiel wird aber noch 
nicht endgültig über den Klassener-
halt entscheiden. Am 30. Mai findet das 
Rückspiel in Lindau statt. Deshalb geht 
Stephan Lermer auch davon aus, dass 
die Begegnung am Sonntag keineswegs 
zum finalen Party-Crasher des Festwo-
chenendes werden wird. Außerdem: 
„Wir sind guter Dinge, dass wir den 
Klassenerhalt sportlich hinkriegen“, 
betont er. Das Team sei entsprechend 
motiviert: „Es wäre nicht im Sinne der 
Mannschaft, wenn wir ausgerechnet im 
Jubiläumsjahr absteigen würden.“

Das Handball-Wochenende ist nur 
ein Teil des Jubiläumsjahres. Im Juli ge-
hen die Feierlichkeiten weiter. Vom 11. 
bis 13. Juli wird die neue Beach-Hand-
ball-Anlage mit einem weiteren sportli-
chen und festlichen Rahmenprogramm 
eingeweiht.

Ein Fest im Zeichen des Handballs
  ➤ Großer Festakt zum 
100-jährigen Bestehen

  ➤ Viele alte Weggefährten 
wollen zur Feier kommen

100 Jahre Handballsport wird am Wochenende in St. Georgen gefeiert. Für die erste Mannschaft geht es zugleich um den Klassenerhalt. 
BILD:  JOACHIM KLEIN

Es gibt noch Karten
Für die Party der TV-Handballer am 
Samstagabend in der Stadthalle St. 
Georgen gibt es noch Eintrittskarten 
im Vorverkauf. Sie können bei der 
Avia-Tankstelle in St. Georgen sowie im 
Haushaltswarengeschäft Henninger in 
der Innenstadt zum Preis von acht Euro 
erworben werden. Die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr. Geboten werden 
zwei Showtänze von Tanzgruppen des 
Turnvereins und Tanzmusik mit der 
Live-Band „Ja-aber-ne“ aus Mariazell.

V O N  E B E R H A R D  S TA D L E R

Modenschau an der Axel-Strecker-Grundschule

Königsfeld Die Axel-Strecker-Grund-
schule in Neuhausen hatte zu einer Mo-
denschau eingeladen. Zahlreiche Eltern 
waren in der Turnhalle anwesend, be-
richtet die Schule in einer Mitteilung. 
Eine Modenschau nach großem Vorbild 
veranstalteten die Kinder. Hintergrund 
war das Vorführen von verschiedenen 
Kleidungsstücken. Alle trugen den 
Schriftzug mit dem Namen der Schule. 
In Teilen war auch das Emblem zu se-
hen. Dazu gab es Regenschirme mit den 
entsprechenden Aufdrucken.

Schulleiterin Alexandra Roth erläu-

terte, wie es dazu kam. Im Fokus steht 
das Gemeinschaftsgefühl, welches 
durch das Tragen der T-Shirts, Jacken 
oder Pullis zum Ausdruck gebracht 
werden soll. Gezeigt wurde dies auch 
schon durch eine Gruppe der Schule 

beim Stadtlauf in Villingen. Nach Be-
endigung der Modenschau, an der alle 
vier Klassen beteiligt waren, konnten 
die Eltern direkt Kleidungsstücke käuf-
lich erwerben. Bestellungen waren 
auch möglich.

Bei der Veranstaltung war der Förder-
verein auch mit einem Stand vertreten. 
Hier wurde die Arbeit des Vereins vor-
gestellt. Falls sich Eltern zur Mitglied-
schaft entschlossen hatten, gab es ein 
kleines Präsent.

Bildungseinrichtung will mit ein-
heitlichem Eindruck das Gemein-
schaftsgefühl fördern. Chic gibt es 
dabei in vielen Ausführungen

Königsfeld Woher kommt eigentlich un-
sere Kleidung? Dieser Frage ging die 
Klasse eins der Berufsfachschule für 
Hauswirtschaft und Ernährung unter 
der Leitung von Nicole Schwenk bei ei-
nem Besuch des nachhaltigen Beklei-
dungsgeschäfts „Natur & Co.“ in Kö-
nigsfeld auf den Grund.

Vor Ort erfuhren die Schüler, wie aus 
einfachem Garn mithilfe einer Strick-
maschine Stoff entsteht – und wie da-
raus wiederum verantwortungsvoll 
produzierte Kleidung wird. Beson-
ders beeindruckt zeigte sich die Klas-
se von dem konsequent ökologischen 
Ansatz des Unternehmens. Im Mittel-
punkt stand nicht nur die Herstellung, 
sondern auch die kritische Auseinan-
dersetzung mit der konventionellen 
Textilindustrie: Welche Chemikalien 
stecken in herkömmlicher Kleidung? 
Warum ist das Färben so problematisch 
für Umwelt und Gesundheit? Und wie 
können Konsumenten durch bewuss-
te Entscheidungen einen Unterschied 
machen?

Die Inhaberin Velia Dietz beschreibt 
ihr Konzept so: „Unsere Kunden wollen 
sich in Natur kleiden.“ So achte sie zum 
Beispiel darauf, wie die Schafe gehalten 
werden, aus deren Wolle das Garn und 
später zum Beispiel Socken entstehen. 
Der Besuch war zugleich der Auftakt zu 
einer intensiveren Beschäftigung mit 
dem Thema. In den kommenden Wo-
chen wird sich die Klasse im Unterricht 
weiter mit der textilen Kette befassen 
– von der Faser bis zum fertigen Klei-
dungsstück und seiner Entsorgung. Ziel 
ist es, ein kreatives Ausstellungsprojekt 
zu erarbeiten, welches das Bewusstsein 
für den Umgang mit Kleidung schärft 
und zum Nachdenken anregt.

Kritischer Blick 
auf die Kleidung

Velia Dietz (links) erklärte den Zinzendorfschü-
lerinnen und -schülern, wie nachhaltige Klei-
dung produziert wird. FOTO: ZINSENDORFSCHULE

Ein Erfolg war für die 
Kinder der Axel-Stre-
cker-Grundschule 
ihre Modenschau 
FOTO: 

KARLHEINZ HOFFMANN

„Wir freuen uns sehr, dass 
sich viele ehemalige Weg-
gefährten aus dem Hand-
ballsport angesagt ha-
ben.“

Stephan Lermer, 
Leiter der TV-Handballabteilung

St. Georgen Die Deutsche Telekom plant 
in der Woche ab Montag, 26. Mai, Mo-
dernisierungsarbeiten an einem Mo-
bilfunkmasten auf dem Flurstück 
67/15 in Langenschiltach. Das Ziel ist 
es, so teilt die Telekom mit, die Arbei-
ten in der gleichen Woche abzuschlie-
ßen. Über den Zeitraum der Arbeiten 
könne es aber zu Beeinträchtigungen 
im Mobilfunknetz kommen. Falls die 
betroffenen Mobiltelefone im WLAN 
eingebucht sind, werden die Nutzer 
wahrscheinlich nichts von den Arbei-
ten merken, heißt es weiter. Sollte es zu 
Beschwerden und Nachfragen von Nut-
zern kommen, können diese den Tele-
kom-Kundenservice (Hotline: 0800 330 
2202 oder https://www.telekom.de/
kontakt) informieren.

Störungen bei 
Telekom möglich
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